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Modus vivendi am Stadtparkteich

17 . August ( Rath . Korr . ) Die heuer im Frühjahr aus Kärnten
eingetroffenen türkischen Entenpaare haben sich in Wien rasch
aklimatisiert . Die drei Entenmütter haben darüber hinaus noch
hinsichtlich des Nachwuchses alle Erwartungen des Stadtgarten¬
amtes übertroffen und erwiewen sich als äußerst tüchtige Zucht¬
enten . Im Laufe der Sommermonate haben auf der Stadtparkinsel
insgesamt 26 Entlein das Licht der Welt erblickt . Die

, jüngste
unter den Entenmüttern hütet gegenwärtig noch 8 Bruteier . Das
Entenvolk erfreute sich im Wiener Stadtpark vom ersten Tag an
einer großen Sympathie aller Besucher . Dank der freundlichen
Aufnahme und der sprichwörtlichen Wiener Tierliebe fühlen sich
die exotischen Vögel hier wie zu Hause und haben mit den Spazier¬
gängern längst engste Freundschaft geschlossen.

Mit den beiden Schwänen , die mit ihnen zugleich in den
Stadtpark eingezogen sind , gab es allerdings anfangs täglichen
Krach . Seit kurzem herrscht hier aber wieder tiefster Friede.
Der Held dieses modus vivendi am Stadtparkteich ist ein ausge¬
wachsener Enterich , der nach einigen harten Duellen mit dem
eifersüchtigen Schwan Hansel die Angriffscourage der stattlichen
Schwäne einschränkte . Seit Wochen dürfen sich nun die Entenfa¬
milien ohne Angst vor den gefährlichen Schwanenschnäbeln zu Was¬
ser und zu Lande frei bewegen.

Das Stadtgartenamt konnte vor wenigen Tagen die beabsich¬
tigte Übersiedlung des Entennachwuchses in einige Wiener Park¬
anlagen durchführen . Der Schweizer Park und der Rathauspark in
Mauer erhielten je drei Enten , ein weiteres Paar ist in den
Wertheimsteinpark eingezogen . Die kinderreichste Entenfamilie,
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insgesamt 13 Stück , bezog ihr neues Quartier im TUrkenschanz-
park . Man hofft , daß im nächsten Jahr , wenn nichts dazwischen
kommt , die Besucher der städtischen Parkanlagen auch den Schwa-
nennachwuchs begrüßen werden können.

Die Infektionskrankheiten im Juli

17 . August ( Rath . Korr . ) Wie die n Rathaus - Ko .rrespondenz , f aus
dem Gesundheitsamt der Stadt Wienerfährt , haben sich die an¬
zeigepflichtigen Infektionskrankheiten gegenüber dem Vormonat
erfreulicherweise verringert . Der Bericht verzeichnet nur mehr
42 Typhusfälle ( Vormonat 74 ) , Diphtherieerkrankungen in 123 Fäl¬
len ( im Vormonat 138 ) und 174 Scharlacherkrankungen gegenüber
208 im Juni . Die Zahl der Kinderlähmungsfälle hingegen ist ge¬
stiegen; der Bericht weist 22 Fälle aus , gegenüber 2 Fallendes
Vormonates.

Bei einer Gesamtanzahl von 14 . 815 Besuchern betrug die Zahl
der Neuuntersuchungen in den Tbc - Fürsorgestellen 3 . 217 ( Juni
3 . 855 ) . Davon wiesen 1 . 998 eine Tuberkulose auf ( Vormonat 2 . 363 ) .
Im Berichtsmonat vmrden in den Tbc - Fürsorgestellen insgesamt
7 . 757 Röntgendurchleuchtungen und 309 Röntgenaufnahmen gemacht.
Von den 1ürsorgerinnen wurden 6 . 435 Hausbesuche durchgeführt.

Die Parteienfrequenz der Beratungsstelle für Geschlechts-
i LVJ LHl-P betrug 4 . 333 . Von 538 im Wochendurchschnitt untersuchten
Kontrollprostituierten waren 15 geschlechtskrank . Unter 233 un¬
tersuchten Geheimprostituierten waren 17 venerisch infiziert.
Aus ganz Wien wurden 194 Fälle neuer venerischer Erkrankungen
gemeldet ( Vormonat 302 ) .

In den beiden Gesundenuntersuchungsstellen der Krebsfürsorge
im Franz Josef - Spital und im Kaiserin Elisabeth - Spital wurden im
Juli insgesamt 219 Untersuchungen bei 86 Männern und 133 Frauen
durchgeführt . Dabei wurden 12 karzinomverdächtige Tumore festge¬
stellt . 114 Personen wurden wegen anderweitiger leiden ihrem
behandelndem Arzt überwiesen.

In der sportärztlichen Unter .suchungsst ^ lle wurden im Be—
richtsmonat 69 Sportler untersucht.
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Zwischenbilanz in den städtischen Sommerhadern

Bisher 1 . 150 * 000 Badegäste - Allein im Gänsehäufel 240 . 000 Besucher

17 # August ( Rath,Korr, ) Die Badesaison neigt sich langsam
ihrem Ende zu . Zwar ist bei günstiger ?/itterung noch ungefähr
ein Monat Zeit , bis die städtischen Sommerbäder ihren Winter¬
schlaf antreten , doch läßt sich schon jetzt ein ungefähres Bild
über die diesjährige Badesaison gewinnen.

Nach den Mitteilungen der städtischen Bäderdirektion werden
die Besucherzahlen heuer , obwohl der Mai und der Juni verhältnis¬

mäßig kühl und regnerisch waren , die des Vorjahres voraussicht¬
lich noch llbertreffen . Dies ist vor allem auf das neue Gänse¬

häute 1 zurückzuführen, , das allein heuer bis zum 12 . August
240 . 000 Besucher hatte . Das ist mehr als doppelt so viel wie im
Jahr 1950 ^ in jenem Jahr hatte das Gänsehäufel , das allerdings
erst am 22 , Juni 1950 eröffnet wurde , bis zum 12 . August 115 . 000

Badegäste zu verzeichnen.

Insgesamt besuchten heuer bis zum vergangenen Sonntag
1,150,000 Badegäste die städtischen Sommerbäder , während bis
zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres 1,050 . 000 Besucher gezählt
wurden . Im Jahre 1950 besuchten 1,375 * 000 Wiener die städtischen
Sommerbäder , während vor zwei Jahren , im Jahr 1949 , das einen
besonders kühlen und regnerischen Sommer brachte , nur 950,000
Badegäste im Laufe der Saison verzeichnet wurden.

Urlaub in Wien

.Spaziergangs Bisamberg . Elisabethhöhe « Bang - Enzersdorf - Fü hrun g
dur c h da s Par lam ent

17 . August ( Rath . Korr . ) Sonntag , den 19 . Augusts Kultureller

Spaziergangs Bisamberg , Elisabethhöhe , Lang - Enzersdorf . Zusammen¬
kunft 15 Uhr bei der Endstation der Linie 331 in Stammersdorf.
Führers .Prof . Dr , Franz Eisenbeißer. - Führung durch die Prunk¬
räume des Parlaments mit einer Erklärung der österreichischen
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Verfassung und Besichtigung des Rosengartens im Volks ^ arten in
Verbindung mit Gedenkfeiern vor den Denkmälern * Zusammenkunft
10 Uhr vor der Rampe , Führers Prof . Dr , Franz Eisenbeifler und
Gartenarchitekt Berger.

® ?:
® lctrisohe LamP en in den Wiener Straßen

^ MMi £ g-- . VerMgserung der Straßenbeleuchtung
17 # August ( Rath,Korr * ) Einem Bericht der Magistratsab-

teilung 33 , Öffentliche Beleuchtung , ist zu entnehmen , daß bis
Ende Juli dieses Jahres insgesamt 37 . 873 elektrische Lampen
in den Wiener Straßen installiert wurden . Das sind um 2 . 151
Lampen mehr als zum Ende des Jahres 1950 . Der Höchststand in
Eriedenszeiten von 41 . 456 Lichtstellen wird somit bald erreicht
sein . Ferner : gibt es noch immer 4 . 799 Gaslichtstellen.

Die Magistratsabteilung 33 hat im Juli außerdem eine Reihe
von Verbesserungen an der öffentlichen Beleuchtung durchführen
können . So wurde im 17 . Bezirk für den Verbindungsweg von der
Straßenbahnendstation Neuwaldegg zur Neuwaldegger Straße eine
neue elektrische Beleuchtungsanlage gebaut . I * 9 . Bezirk in der
Mosergasse , in der Berggasse und in der Lichtensteinstraße , im
19 . Bezirk in der Glatzgasse und der Heiligenstädter Straße , im
21 . Bezirk in der Wagramer Straße wurde eine Verbesserung der
Beleuchtung durch Lampenvermehrung erzielt . Am Luegerring und
am Schottenring sowie im 10 . Bezirk der Bezirksteil östlich der
Davor ite ns traße und im 15 . Bezirk in der De Iberstraße , am Neu¬
baugürtel , in der Goldschla ^ straße , Löhrgasse und Pelzgasse
konnte die halbnächtige Beleuchtung in Betrieb genommen werden.
Auch den Randgemeinden , in Hadersdorf - Weidlingau, - in Leopolda¬
dorf , Rustenfeld , Brunn am Gebirge , Guntramsdorf und Maria
Enzersdorf wurde die elektrische Beleuchtung durch Lampenver-
mehrung verbessert.

Schließlich wurde der Umbau von 236 Lichtstellen von Gleich¬
auf Wechselstrom in verschiedenen Gassen und Straßen des 9 . ,
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15 # , 18 , and 19 # Bezirkes durchgefilhrt,
Die Zahl der öffentlichen Uhren in Wien beträgt gegenwär—

tig insgesamt 201 , von denen 152 beleuchtet sind . Auch hier
wird der Höchststand in Friedenszeiten von 257 Uhren bald er¬
reicht sein . Die Lichtmastuhren am Schwedenplatz und an der
Phi lade lphiabr ticke konnten im Juli an das Zentraluhrensystem
angeschlossen werden.

? ^ ? ü ! ^ ? el :) rochener Tiefl ade ?/agen blockiert Straßenbahn

17 # August ( Rath,Korr, ) Gestern nachmittag , kurz vor
15 Uhr , brach ein Lastwagenzug mit einem schwer beladenen Spe¬
zialtieflader auf der Simmeringer Hauptstraße 6 bei der Ausfahrt
vom dortigen Lagerplatz gerade bei der Überquerung der Straßen¬
bahngeleise zusammen , Spezialarbeiter mußten das schwere Hin¬
dernis zusammen mit der Hlis twagenmannschaft der Straßenbahn
und der Feuerwehr beseitigen . Die Linie 71 war dadurch in bei¬
den Pahrtrichtungen insgesamt 75 Minuten gestört.
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Jüdischer Friedhof soll hergerichtet werden

Bürgermeister Jonas sagt seine Unterstützung zu

17 . August ( Rath,Korr, ) Im Jahre 1958 sprengten und ver¬
wüsteten die Nationalsozialisten die Zeremonienhalle auf der
jüdischen Abteilung des Wiener Zentralfriedhofes , Heute noch
liegen diese Trümmer - dort und bilden so nicht nur eine Verletzung
der Gefühle der Wiener Juden , sondern eine Verunglimpfung für
ganz Wien . Die Belassung der Spuren dieser Naziuntat war daher
mit Recht nicht länger * zu veranworten,

Heute vormittag sprachen nun unter der Führung des Landtags¬
präsidenten , GR , Marek , der Direktor der Liga für Menschenrechte
Ronge sowie der Generalsekretär Mühlberger . der Präsident der
israelitischen Kultusgemeinde Dr , Maurer mit Direktor Krell bei
Bürgermeister Jonas vor und überreichten ihm eine Denkschrift.
Die Abordnung ersuchte den Bürgermeister , die Voraussetzungen
zu schaffen , um Ruinen und Schutt als btzte Spuren der Nazizeit
auf dem jüdischen Friedhof beseitigen zu können , Bürgermeister
Jonas nahm die Ausführungen der Delegation mit Interesse zur
Kenntnis und versprach seine Unterstützung , Er werde sofort die
Sachlage überprüfen lassen und dann die nötigen Schritte unter-
nehmen , damit die Abräumungsarbeiten so rasch wie möglich be¬
ginnen können.

Einem österreichischen Wissenschaftler zum Gedächtnis

17 . August ( Rath,Korr . ) Am 25 . August wäre der Wiener
Meteorologe Prof . Dr , Felix Maria Exner 75 Jahre alt geworden.

Er studierte Mathematik , Physik und Chemie , wurde Assistent
an der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik , habili¬
tierte sich für Meteorologie und übernahm 1916 die Lehrkanzel
für Physik der Erde an der Wiener Universität sowie die Beitung
der Zehtralanstalt für Meteorologie und Geodynamik . Am 7 . Februar
1950 ist er in seiner Vaterstadt gestorben , Exners Hauptarbeits-
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gebiet war die dynamiwche Meteorologie , deren zusammenfassende
Darstellung in seinem bekannten Lehrbuch vorliegt . Er hat durch
seine Arbeiten in internationalen Fachkreisen Schule gemacht
und wurde hiefür mit ehrenvollen Auszeichnungen bedacht.

Fachschule für Großküchenbetrieb

17 . August ( Rath . Korr . ) Die städtische Fachschule für
Großküchenbetrieb an der Städtischen Lehranstalt für hauswirt¬
schäft liehe Frauenberufe , Wien 6 » , Brückengasse 3 , bildet Wirt¬
schaftspersonal für Großküchenbetriebe aus.

Nähere Auskünfte und Einschreibungen in der Schulkanzlei
jeden Dienstag und Freitag von 9 bis 12 Uhr.

Ferkelmarkt vom 16 , August

17 . August ( Rath,Korr . ) Aufgebracht wurden 56 Ferkel , von
denen 47 verkauft wurden . Der Durchschnittspreis war bei den
Ferkeln bis zu 7 Wochen 219 3 , 8 Wochen 230 S , 9 Wochen 256 . 8 S
10 Wochen 29Q S.

Der M&rktbetrieb war sehr mäßig.
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